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Der hierzu gehörige Knetraum enthält 2 hölzerne Knetbänke , eine temperir -
bare Kopfbraufe und Schlauchltrahl . Am unteren Theile der Wände befinden lieh
Mettlacher Plättchen , oben Oelfarbe .

Das mit zwei rippenlofen Kreuzgewölben überdeckte Dampfbad hat ebenfalls
Dampfbäder , hoch gelegene , feitliche , farbige Fenfter mit dreifacher Verglafung und bis zum Ge¬

wölbekämpfer an den Wänden eine Bekleidung mit Mettlacher Plättchen , im Uebrigen
Oelfarbenanftrich . Im Hintergründe hat eine aus vulcanifchem Geftein zufammen -
geftellte Grotte Platz gefunden , an welcher ftufenweife heifses Waffer herabträufelt .
Die an einzelnen Stellen der Grotte austretende heifse Luft durchftreicht das Waffer
und bildet auf diefe Weife leichte Dampfnebel , eine Anordnung , welche von den
meiften Befuchern der fonft üblichen Art , unmittelbaren Dampf einzuführen , vor¬
gezogen wird . Eine oberhalb der Grotte angebrachte Dampf -Douche ermöglicht es
überdies noch , Dampf vom Keffelhaufe unmittelbar in den Raum zu leiten . An den
Wänden ftehen Holzbänke auf eifernen Fiifsen , ein Becken für warme Fufsbäder ,
eine Dampfftrahl -Douche , mittels welcher man den Dampf auf einzelne Körpertheile
einwirken laffen kann , eine temperirbare Waffer -Douche mit anhängendem Schlauch -
ftrahl , deren öftere Anwendung ein längeres Verbleiben in diefem Raume geflattet .
Eine Düfe ermöglicht die Auffrifchung der Luft durch Einführung kalten Waffers
in fein zerftäubtem Zuftande .

Neben dem Dampfbad befindet fich ein kleinerer Knetraum , welcher nur
eine Knetbank und die Douche mit Schlauchltrahl enthält , und der Abtrocken¬
raum mit Wärmefchrank für die Badewäfche . Eine eiferne Thür mit doppelten
Wandungen trennt das Dampfbad vom Vorraum .

Die Aufftellung eines Dampfkaftens für Solche , welche aus verfchiedenen
Gründen nicht mit Anderen zufammen baden können , wurde wiederholt in Erwägung
gezogen , jedoch in Ermangelung eines geeigneten Raumes zunächft nicht ausgeführt .

VIII.

Keffel - und Mafchinenräume .
28.

Keffelhaus .
Keffelhaus (fiehe den Grundrifs des Untergefchoffes auf der Tafel bei S . 5 und

die Tafel bei S . 10) und Kohlenraum liegen aufserhalb der eigentlichen Gebäude¬
gruppe , letzterer unter dem Hofe des Gebäudes an der Battonnltrafse , erfteres
zwifchen diefem und dem Mafchinenhaufe , welches mit der Wäfcherei unter der
Wannenabtheilung Platz gefunden hat . Drei Dampfkeffel (Etagenkeffel ) mit 5 Atmo -
fphären Arbeitsdruck und 225 t m Heizfläche liefern den zum Betriebe der Anftalt
erforderlichen Dampf . Die Kohlenkarren fahren , fobald fie den Kohlenraum ver¬
laßen , über eine im Boden liegende Wage , damit die Befchickung jedes Keffels
im Gewicht feft geftellt werden kann . Der Dampffchornftein hat oben eine lichte
Weite von l,io m und ift 38 ra hoch . Der elektrifche Strom für die Beleuchtung
wird vom ftädtifchen Elektricitätswerk geliefert und das Waffer der ftädtifchen
Quellwafferleitung entnommen . Die Entwäfferung erfolgt in den ftädtifchen Canal ;
die frei flehenden Unitas -Aborte haben Holzfitze zum Aufklappen mit Gegengewicht .
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Ein wichtiger Raum , welcher eine klare Anordnung und Ueberfichtlichkeit
verlangt und von welchem aus der ganze Betrieb der Anftalt geregelt wird , ift der
anftofsende Mafchinenraum (fiehe den Grundrifs des Untergefchoffes auf der Tafel
bei S . 5 und die Tafel bei S . io ) . Er fleht mit den einzelnen Abtheilungen und
Schwimmhallen durch Fernfprecher in Verbindung , damit die erforderlichen Aufträge
dem Mafchiniften unmittelbar mitgetheilt werden können . Hier haben ein Dampf -
vertheiler , zwei Warmwaffervertheiler , zwei Kaltwaffervertheiler , die Zuführungen zu
den Schwimmbaffms , drei Pulfometer und drei Warmwafferbehälter Aufhellung ge¬
funden . Aufserdem flehen im Hofe noch ein Behälter für warmes Waffer und auf
dem Dachboden ein Hochrefervoir für kaltes Waffer . Die beiden gröfseren im
Vertheilungsraum flehenden Wafferbehälter werden vom Hochrefervoir mit kaltem
Waffer gefpeist , welches durch 6 Dampfftrahl -Apparate und den Abdampf der
Mafchine auf 70 bis 80 Grad C . gehalten wird . Der zugehörige Warmwaffer¬
vertheiler hat Abzweige für die Dampf - und Luftbäder , die Frauenwannen , die
Männerwannen und die Wafchküche . Der dritte Warmwafferbehälter liefert das
warme Waffer für fämmtliche temperirbare Braufen und erwärmt mit 3 Dampfftrahl -
Apparaten das Waffer bis auf höchftens 45 Grad C . , damit das Verbrühen der
Braufenbenutzer ausgefchloffen ift ; der Vertheiler ift mit Abzweigen für die
temperirbaren Braufen der einzelnen Abtheilungen des Bades verfehen . Der Waffer¬
behälter im Hof dient zum Füllen der Schwimmbaffms mit warmem Waffer . Der
Zuflufs erfolgt von der Quellwafferleitung und die Erwärmung durch Dampf ; der
Vertheiler im Mafchinenraum führt getrennte Leitungen nach den drei Baffins ;
aufserdem befteht eine Rohrverbindung zwifchen diefem Vertheiler und den beiden
Behältern für warmes Wannenwaffer , damit im Nothfalle auch diefe für die Warm -
wafferverforgung der Schwimmbaffms herangezogen werden können . Das mit Quell -
waffer gefüllte Hochrefervoir liefert durch feinen Vertheiler kaltes Waffer in die
Wannen , die temperirbaren Braufen und in die Hochdruckbraufen . Der zweite
Kaltwaffervertheiler erhält fein Waffer unmittelbar von der ftädtifchen Leitung und
giebt es mittels befonderer Leitungen an das Hochrefervoir , den Behälter im Hofe ,
an die drei Schwimmbaffms , die Baffins im Brauferaum des Dampfbades , die Wafch¬
küche und an die in den drei Schwimmhallen befindlichen drei Düfen ab . Der mit
den Keffeln in Verbindung flehende Dampfvertheiler endlich hat Abzweige für die
Heizung der einzelnen Hallen und Abtheilungen , die Erwärmung der Heizkammern ,
in denen die von aufsen entnommene frifche Luft für fämmtliche Räume der Anftalt
vorgewärmt wird , für die Heizkammern der Luftbäder , für das Dampfbad , für die
Pulfometer , die Strahlapparate der drei Warmwafferbehälter , für das Refervoir im
Hofe , für die Wafchküche und für die Dampfmafchine . Die drei Pulfometer beforgen
die oben erwähnte Umwälzung des Waffers in den Schwimmbaffms und den während
des Betriebes für nothwendig erachteten Zuflufs von frifchem Waffer .

Die Wafferleitungsrohre , welche vom Kaltwaffer - und Warmwaffervertheiler zu
den Wannenbädern führen , find in Kupfer ausgeführt worden ; im Uebrigen haben
zur Leitung des Waffers gufseiferne Flanfchenrobre und fchmiedeeiferne verzinkte
Rohre Anwendung gefunden . Der befferen Ueberfichtlichkeit wegen find die ein¬
zelnen Vertheiler und die zugehörigen , an der Decke aufgehängten Rohre mit
charakteriftifchen Farben angeftrichen : die Dampfrohre roth , Rohre für warmes
Waffer gelb , für kaltes Waffer blau u . f. w .

Für den Betrieb der Wäfcherei und des Ventilators hat eine kleine Dampf -

29 .
Mafchinen -

raum .
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mafchine Aufhellung gefunden . In der Wäfcherei felbft befinden fich eine Martin fche
Wafchmafchine , eine Centrifuge , ein Spülapparat , ein Trockenapparat , eine Dampf¬
mangel , ein Seifenkocher und ein Einweichbottich .

Von den einzelnen Abtheilungen der Anftalt führen an bequem gelegenen
Punkten lothrechte Schächte bis zum Untergefchofs , durch welche die fchmutzige
Wäfche auf die einfachfte Weife in die Nähe der Wäfcherei befördert wird . Für die
Fufsmatten der Schwimmbadzellen find zwei weitere Fallfchächte angelegt , durch
welche fie nach Gebrauch nach dem Untergefchofs gelangen , um in einem befonderen
Raum auf Dampfrohren getrocknet zu werden . Neben der Wäfcherei liegt das
Wäfchedepot .

Unter dem Wafferbehälter im Hofe liegt eine Werkftätte , welche mit allen
für laufende Reparaturen erforderlichen Werkzeugen ausgeriiftet iit .

IX.

Beftimmungen und Vorfchriften .

30. Aus den Beftimmungen und Vorfchriften ift das Folgende zu erwähnen . Die
Badezeit. Anftalt ift im Januar , Februar , März , October , November , Dezember von 8 Uhr

Morgens bis 8 Uhr Abends , im April und September von 7 Uhr Morgens bis
8 Uhr Abends und vom 1 . Mai bis zum 31 . Auguft von 6 Uhr Morgens bis 8 ^ Uhr
Abends geöffnet . An den Sonntagen und gefetzlichen Feiertagen ift das Baden
bis 12 Uhr Mittags geftattet ; am Neujahrstag , Charfreitag , erften Öfter - , Pfingft-
und Weihnachtstag ift die Anftalt gefchloffen . Für Damen ift das Dampf - und Luft¬
bad einmal in der Woche von Morgens bis Mittags 1 Uhr und an einem zweiten
Tage von 1 Uhr bis zum Schlufs geöffnet . Die Dauer eines Schwimm - und
Wannenbades ift auf 3/r Stunden , eines Luft - und Dampfbades auf 2 Stunden , ein-
fchliefslich des An - und Auskleidens , feft gefetzt . Wer länger baden will , mufs
eine neue Karte löfen.

31- Die Badegäfte find durch die Bedienfteten zu belehren , wie fie zu baden

wachung
haben , und müffen , während fie baden , ftets beobachtet und bedient werden . Dabei
ift es den Bedienfteten bei Strafe der fofortigen Entlaffung verboten , Trinkgelder
irgend welcher Art zu fordern oder die Badegäfte mittelbar zur Hergabe folcher zu
veranlaffen . Werthfachen werden in den Zellenkäftchen eingefchloffen ; Auf - und
Zufchliefsen erfolgt durch die Bedienung , welche allein im Befitze der Schlüffel ift .
Jeder Badende hat vor Benutzung des Baffins den Körper unter den Braufen und
die Füfse in den Becken zu reinigen . Seifen und Wafchen in den Baffins ift ver¬
boten . Für etwaige Befchwerden ift an der Caffe ein Befchwerdebuch aufgelegt .
Die Vorfchriften find auf dünne Blechtafeln gedruckt und in den Zellen der Gefell-
fchafts - und Wannenbäder , fo wie auf den Fluren angebracht worden .

32- Die Waffertemperaturen follen für die Männer -Schwimmbäder 22 Grad C . , für
emperaturen . ^ 5 Frauen -Schwimmbad 24 Grad C . betragen . Für die Sommermonate ift eine

Temperatur bis 20 Grad C . abwärts zuläffig . Die Baffinfüllung der Schwimmbäder ,
eben fo die laufende Frifchwaffer -Verforgung wird von der Infpection beftimmt .
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